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Eine wertvolle eigahe 5 dieſem „Lebensbild“ iſt N kurzer Lebens⸗

abriſs des ausgezeichneten Nachfolgers Mannings, Ms  E. Herbert Vaughan
Was der Unſterbliche Cardinal tſeman durch ſeine ſegenbringende Sendung
angebahnt, ſein ruhmgekrönter Nachfolger fortgeſetzt und erweitert hat, ver.
ſpricht dieſer dritte Prälat auf dem Stuhle von Weſtminſter, Unter dem
hutze des hl Petrus, des hl oſe und der Gottesmutter, allmählich 5  U
vollenden: die Zurückführung des engliſchen Volkes zur wahren apoſtoliſchen
Kirche

Klagenfurt. einrich Heggen, J., Theologie-Profeſſor.
Jeſuiten⸗Fabeln. Ein Beitrag zur Culturgeſchichte. Von Bern⸗

hard Duhr Dritte Lieferung. reiburg. Herder'ſche Verlagshandlung.
Preis

Wie In den zwei vorausgehenden, ſo iſt auch mn dieſer ritten Lie  —  2
ferung ruhige Objectivität verbunden mit ſachlicher Gediegenheit und for
meller Einfachheit. Es ird un dieſer eiſe da dichte Lügengewebe, das
ſich über den Jeſuitenorden gebildet hat, mehr und nehr zerriſſen. Als
Fabeln werden erwieſen: Die Habgier und die Reichthümer der Jeſuiten;
ihre ſchmählichen Handelsgeſchäfte; der Vorwurf, daſs die franzöſiſche Re
volution ein Product des Jeſuitismus ſei; der weitere Vorwurf, daſs nach
der Lehre der Jeſuiten der Zweck die ittel heilige; Nikolaut I. König
von araguay Und Kaiſer der Mameluken; die Heirat des Adam Schall.
Für jeden vorurtheilsfrei Denkenden ſind Duhrs Ausführungen überzeugend.
Mögen ſie auch bewirken, daſs die genannten Fabeln auch aus proteſtan—
tiſchen und liberal⸗culturkämpferiſchen Büchern und Zeitungen verſchwinden!

ünchen Profeſſor Dr Leonhard Atzberger.
10) Die Sentenzen Rolands, nachmals Papſtes Ale

rander III., zum erſtenmale herausgegeben von Fr Ambroſius
Gietl, Pr Freiburg Herder, 1891 LXX 33 80
Preis M 9.— 5 40

Daſs oland Bandinelli, als Papſt Urch ſeine Kämpfe mit
Friedri Barbaroſſa berühmt, auch ein bedeutender Schriftſteller war, iſt
erſt un Erer Zeit eéekannt geworden. Eine canoniſtiſche Summa, E
Roland als Lehrer zu Bologna verfaſste, ieg uns ſeit 1874 In einer
trefflichen Ausgabe Thaner vor Neueſtens wurden von dem Uunermüd—
lichen orſcher Denifle mn einer Nürnberg aufbewahrten Handſchrift,
nun auch Sentenzen utdeckt, welche Roland unzweifelhaft zum Verfaſſer
aben Dieſelben in 1150 und noch vor den Sentenzen de Lom-—
arden 3zu Rom geſchrieben. Den intereſſanten Fund gab e un der oben
angeführten Schrift heraus, deren Ausſtattung Herder un würdigſter eiſe
eſorgte. Unter Sentenzen erſtan das Mittelalter bekanntlich enn Lehrbuch
der Dogmatik und Morab, alſo der Theologie *1  M Sinne, velches
Qus Ausſprüchen der Kirchenväter (sententiae) zuſammengeſtellt war, und
welches die Lehrer hren Vorträgen zugrunde legten. So In früheſter Zeit
Später V dann theologiſchen Erörterungen manches un die Bücherhinein und das Gerippe der Theologie wurde mit Fleiſch umgeben. In den
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Sentenzen erſterer Art ſprach die Kirche, in den Sentenzen letzterer Art
ſprach der Lehrer auch noch mit

Die Behandlung nach etzterer Art wurde ſeit Abälard allgemein. Seine
Ackende Schrift „Sic et IINN 488 und Nein“ Pro und COntra fand Nach  7
ahmung. Auch Roland ahm dieſe Weiſe nach, indem nicht die heiligen
Lehren vorlegt, ſondern vas COntra geſagt werden kann, widerlegt und die
Widerlegung durch die Grü  u  de PrO befeſtigt. In der Summa des Thomas
erhielt dieſ Methode ihre Vollendung. Roland iſt aber von Abälard da und
dort auch In der Lehre beeinfluſst, venn ET auch, da EL noch andere Autoren,
wie Hugo von St Victor benützte, nicht als einfacher Schüler Abälards
bezeichnet werden kann. Wer die Sentenzen Rolands 1e iſt gewiſs überraſcht.
ieſe Friſche, dieſe Wärme, mit welcher der Lehrer von Bologna ſpri muthet
im höchſten rade an; lle iſt in einer Weiſe erörtert, E.  E vet abliegt von
der Art, wie man die Theologie un Unſerer Zeit vorträgt, welcher eben die Ein⸗
achheit des Au:  drucks vielfach abgeht. Darin war das Mittelalter ark, erhabene
Dinge Iun einfachen Worten ſagen. Mich dünkt, wir könnten den Liften
der Scholaſtiker auch Ur aAtecheſe vieles ernen. Das Buch Rolands ſei allen
denen, welche ſich Iun der Theologie weiter bilden ollen, dringend empfohlen

Sigmaringen. Religions-Profeſſor IDr
11 tn Militär⸗Angelegenheiten. Für den

Seelſorgeclerus und die Candidaten des geiſtlichen Standes geſamme
Anton Grießl, omherr. Graz Ulrich oſers Buchhandlung

Meyerhoff). 1892 VI und 176 Preis gebunden fl. —.90
1.50

Der hochwürdige Domherr Grießl, deſſen wohlbekannte zwei Samm⸗
lungen der Vorſchriften un Ehe  —  2 und mn Matrikel-Angelegenheiten von dent
Seelſorgeclerus verdientermaßen ſehr geſchätzt werden, hat nun auch Unter
dem ＋

Titel ＋

orſchriften un eilitär-Angelegenheiten“ das Wiſſenswerteſte
aus den beſtehenden zahlloſen Militär⸗Vorſchriften un ehr praktiſcher eiſe
zuſammengeſtellt. Der Verfaſſer bietet hiemit dem Curatelerus ein vor⸗
zügliches Manuale, welches den Seelſorger mit den geſetzlichen Beſtim⸗
mungen ühber die allgemeine Wehrpflicht vertraut macht und ihn Üüber die
verſchiedenartigen Begünſtigungen un der rfüllung der Militärdienſtpflicht
ſo vortrefflich orientiert, daſs ſeinen Pfarrkindern Unter allen Umſtänden,
namentlich In den 0 häufig vorkommenden ällen, 8 ſich Anl Be
günſtigung aus Rückſicht auf die Landwirtſchaft oder auf die Familien⸗
verhältniſſe handelt, die verläſslichſten Rathſchläge 3u ertheilen in der Lage iſt

Die en Candidaten des geiſtlichen Standes und Ir ausgeweihten Prieſtern
geſetzli gewährleiſteten Begünſtigungen un der Erfüllung der Dien finden
ſich Im vorliegenden Büchlein genau und vollſtändig angeführt; desgleichen die
Pflichten der In der Evidenz der Erſatzreſerve ſtehenden Prieſter und auch der
Reſerve-Militärgeiſtlichen; ebenſo die Modalitäten, unter welchen landſturmpflichtige
Alumnen von der activen Dienſtleiſtung im Landſturme enthoben werden könnten.

Die ichten, we  6 dem Seelſorger us der Matrikelführung In Militä
Angelegenheiten erwachſen, ſind auf zwei Blättern kurz und bündig erſichtlich
gemacht. Sehr inſtructi iſt die kurzgefaſste Zuſammenſtellung der Heiratsnormen,
aus denen der Seelſorger El entnimmt, E Vorſicht bei der Verehelichung
eines Stellungspflichtigen oder einer im Militärverbande ſtehenden Perſon 3u be
obachten hat Die Auszüge Us U eſetzen über die Zahlung der Militär
taxe und Üüber die Militär⸗Einquartierung, dann die einſchlägigen Beſtimmungende Dienſt⸗Reglements für das und Heer Üüber Militärgottesdienſt, Theil
nahme es Militärs Kirchenfeſten, Ehrenbezeugungen vor dem hochwürdigſten


